
s Manu ausgegeben, uq
was ihr auch gelungen

terläßt.

Idyllen aus Würt-
ttgart schreibt man der
ürttembergischen Landtage
>om 25. Jan . der Minister
Besprechung der Gemeinde¬
iber einige seltsame Er¬
bei den Lürgerausschuß.

So war in der Stadt
sten Wahl niemand zur
nmal die Wahlkommission,
ebenfalls niemand einge-

bare Zustände aber Herr-
e des Oberamts Rotten-
die Bürger das schöne
zuß zu wählen, seit Jahren
r überlassen, der es auch
ten Zufriedenheit ausübt.
>abei sehr Pfiffig; da er

die Bürgerausschußmit-
gen zusammenzurufen, so
e schweren Dienstpflichteni
atzlich nur solche, die ins
l Rathauses wohnen! Zn!
en, während alle sonstigeni
>en, die ortsanwesenden
nd nun besteht der ganze
Schneidern!

Fräulein: „Ach, das ist
nt, daß Sie nicht singen!'
dumm? Im Gegenteil,

il singen hörten, würden
weise.

l Töchterschule). Lehrer:
-ein Altertum noch durch
— Schülerin: „Achilles!'

er am 5. und 6. Febr.
^Nachdruck verboten.;

je 750 min liegen über dm;
mittleren Bayern und Nord-

der Mittel- und Südrußlmd,
)esterreich-Ungarn. sowie übn
chwacher Hochdruck von wenig
steht. Der zurückgedrängi!

atischen Ozean dürfte alsbald
ffen und da auch über dm
Hochdruck sich entwickelt, so ist
wL bei verhältnismäßig ge- ,
>orwiegend bewölktes, aber in:
rer trockenes Wetter in AuS<!

iramme.
i , 3. Februar. (Rcuter-
rt des Obersten Marschall
sannaspost und Tabanchn
Dewets. welche mit zwei
: Anzahl Kapkarren ans
den begriffen war.
Febr. (Reutermeldung.) ,

teilungen führen zur Zeit;
gung aus, um das östliche!
ichen Truppen zu säubern,j
hiedenen Punkten an den
- Pretoria und an der!
wr und werden möglicher-»
kt Zusammentreffen.
Febr. In der Nähe von

>e Abteilung britischer be-
luf Buren und griff ft
in Artilleriefeuer an. ll
Anzahl wurde verwundet;
enommen.
Narquez,  3 . Februar,
va 2000 Buren unter dem
ten sich auf portugiesischem
neu wird, um die dort be-
befreien. Die Portugiesen
portugiesischem Gebiet be¬
stich weigern, sich den Eng-

rach Madeira zu entsenden,
vurdcn gestern in den ver-
usern ausgenommen. Der
len leidet an Entkräftung;
age schwer verletzt.
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Unzeiger und Unterhaltnngsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend
Amtsblatt für öen HbercrrnLsLezirk Weuenbürg.

SS . Jahrgang.

Nr . 22 . Neuenbürg , Mittwoch dm 6 . Februar 1901.
Erscheint Montag , Mittwoch , Areitag und SamStag . — Preis vierteljährlichl 20 ^ . monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamlsdc.v -k
Liertclj. X l .35, monatlich 45 -f, außerhalb des Bezirks viertelj. .<i->l .4S. — Einrückungspreis für die lspaltige Zeile oder deren Raum 10 y, für ausw. Inserate >2 ^

Amtliches.

Bklli««tw,ch»il-
tzw BerwaltungÄommisston der König Karl-Jubiläumsstiftnng, betreffend

die Bewerbung mm Zuwendungen aus dieser Stiftung.
Aus den verfügbaren Mitteln der König Karl-Jubiläumsstrftung

können auf den 25. Juni 1898 gemäß H 1, Ziff. 2 , 3 , S und 6 des
-Stiftungsstatuts Zuwendungen der nachbezrichneten Art gewährt werden:

1) Beiträge zur Unterstützung bestehender oder Einführung neuer Haus¬
industriezweige in armen Gemeinden des Landes.

2) Reisestipendien an besonders befähigte junge Leute des kaufmännischen
und technischen Berufes zum Zweck ihrer weiteren Ausbildung oder
zur Pflege und Erweiterung der diesseitigen Handelsbeziehungen
an Zentralpunkten der Industrie oder in den für die heimische
Produktion in Betracht kommenden Exportgebieten.

3) Unterstützung von Einrichtungen zur Förderung des Kleingewerbes,
insbesondere Beiträge zur Beschaffung>von Triebkräften und Maschinen.
Die Verwiüigung von Beiträgen zur Beschaffung von Triebkräften
und Maschinen ist jedoch an die Voraussetzung geknüpft, daß mehrere
Gewerbetreibende-eines Ortes sich zur Beschaffung einer solchen
Einrichtung vereinigen.

4) Verleihung der Medaille der König Karl-Jubiläumsstiftung für
tüchtige Arbeiter und Bedienstete, welche in einem und demselben
Geschäft bezw. Bewirb langjährige, kreue nnd ersprießliche Dienste
geleistet haben.
Gesuche um Beiträge für Hausindustrien, um Reisestipeudien und

Mi Beiträge für Einrichtungen zur Förderung des Kleingewerbes sind
spätestens bis zum IS . Februar 1961

bei dem K. Ministerium schriftlich einzureichen.
Den Gesuchen um Beiträge zur Unterstützung von Hausindustrien

in armen Gemeinden des Landes (oben Ziff. 1) ist eine eingehende Dar¬
legung der Verhältnisse der nachsuchenden Gemeinde und ihrer Einwohner,
sowie des Industriezweiges, zu dessen Förderung der Beitrag erbeten wird,

den Gesuchen um Reisestipeudien(oben Ziffer 2) eine Nachweisung
des Bildungsganges, der dermaligen Stellung und des Alters des Be¬
werbers unter Anschluß von Zeugnisbelegen, sowie eine Darlegung des
Verwendungszweckes(Reiseplanu. s. w.),

den Gesuchen um Beiträge zur Beschaffung gemeinsamer Triebkräfte
und Maschinen(oben Ziff. 3) eine Nachweisung der erfolgten oder ge¬
planten Vereinigung zu dem bezeichneten Zweck unter Anschluß der Plaue
der Anlage beizugeben.

Die Gesuche um Verleihung der Medaille der König Karl-JubiläumS-
stiftung(sben Ziff. 4) sind mit den erforderlichen Zeugnisbelegen(Dienst-
Mgnis und gemeinderätliches Leumundszeugnis) bei demjenigen
Oberamt , in dessen Bezirk der Dienstort des Bewerbers
gelegen  ist , ebenfalls

spätestens bis zum 15. Februar 1901
schriftlich einzureichen.

Hiebei wird bemerkt, daß die Zahl der jährlich zu verleihenden
Medaillen eine beschränkte ist und daß demnach nur solche Arbeiter und
Bedienstete Aussicht auf Berücksichtigung haben, welche in einem und dem¬
selben gewerblichen Betrieb mindestens-vierzig/" oder sin einem und dem¬
selben landwirtschaftlichenBetrieb mindestens-dreitziĝ Jahre lang thätig
gewesen sind.

Stuttgart, den 4. Februar 1901.
Der Vorsitzende der Verwaltungskommission

der König Karl-Jubiläumsstiftnng.
Staatsminister des Innern:

Pischek.
Enzrtope

AiIiefnUgs-A
Am Dienstag den 12. s

nachmittags6 UI
wirdm der „Krone" in E
dle Beifnhr von 294 ei
'" wen vom Kohlhäusle

40 ebm Sandsteinen vom Dieters¬
berg auf die Staatswaldwege, ferner
das Brechen von 60 edm Aplit-
steinen im Bruch bei der Sprollen-
häuser Brücke, die Beifuhr dieser
Steine auf den Fallenkopf und
Sprollenwasenweg und das Schlagen
sämtlicher Steine veraecordiert.

Feldrennach.

Wersteigerung von Hrundstücken.
In der Nschlaßsache des wld. Jakob Friedrich Mitfchele » gewes.

Taglöhners hier kommt die vorhandene Liegenschaft und zwar:
Markung Feldrennach:

Gebäude:
Haus Nr. 61 : 4 ar 30 gm ein 1 stock. Wohnhaus unten im Dorf

an der Dorfgasse.
9 „ 98 „ Gärten,
75 „ Aecker,
26 „ 44 gm Wiesen,

Markung Ottenhausen:
31 ar 73 gm Aecker,

am Dienstag den 5 Februar ds. Js,
nachmittags 1/r Uhr

im ersten Termin und am
Montag den 11 Februar ds. IS .,

nachmittags I /r Uhr
im zweiten Termin auf dem Rathaus in Feldrennach durch den bestellten
Nachlaßverwalter Gemeindepfleger Büchert aus freier Hand öffentlich zur
Versteigerung.

Der Zuschlag an den Meistbietenden erfolgt im zweiten Termin.
Die Verkaufsbedingungen können bei dem Unterzeichneten eingesehenwerden.
Neuenbürg, den 28. Januar 1901. Gerichtsnotar

Gaß mann.
Revier Wildbad.

Der Kuchenweg
kann nunmehr wieder befahren
werden.

Revier Schwann.
Kuchkn-Ltarnlnhoh-,

Stange«- nnd Krenntzoh-
Neuenbürg.

jikge«schafts-NtrIn«s.
Die zur Verlassenschaftsmasseder

ff Witwe des Christian Franz Weit,
Fuhrmanns hier gehörige Liegen¬
schaft kommt auf Antrag der Erben
am Donnerstag den 7. Febr. d. I .,

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathause im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf.

Dieselbe besteht: in dem Anteil
an Geb. Nr. 216, einem 3 stock.
Wohnhaus an der Flößerstraße.

Der Brandverfich.-Anschlag dieses
Anteils beträgt 2760

Den 31. Januar 1901.
Ratsschreiberei

Stirn.

B i r k e n f e l d.
Auf Antrag der Erben des f .Karl

Oelschläger, alt Gemeinderats hier,
bringe ich nächsten

Montag den 11. ds. Mts .,
abends 7 Uhr

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:
P . Nr. 6664 u. 17 »r 15 gm

in der Au
bei Bahnwart Axter.

Den 5. Februar 1901.
Schulth. Holzschuh.

am Donnerstag den 14. Febr. 1901,
vormittags 10 Uhr

in Schwann (Rathaus), aus Staats-
Scheppele, Horntannkopf und Erd¬
fall , Stammholz: Buchenstarkholz
I . Kl. 2 St . mit 2,27 Fm; 1 Ahorn
II . Kl. mit 0,54 Fm. und 1 Eiche
V. Kl. mit 0,22 Fm.;

Stangen : buchene Baustangen:
5 St . III ., 10 St . IV. Kl. bestellt;

Brennholz: Eichen, Rm.4 Spalter,
6.5 Scheiter, 75 Anbruch I. und
116.5 II . Qualität , 3 Reisprügel;

Buchen Rm.: 1 Roller (Schleif¬
tröge), 197 Scheiter, 121 Prügel,
594 Anbruch und 63 Reisprügel;

Ahorn Rm.: 2 Prügel und 14
Anbruch; 4 Birkenanbruch;

Nadelholz Rm. : 8 Scheiter, 9
Prügel, 98 Anbruch und 15 Reis-
Prügel.

Das Eichenbrennholz worunter
mehrere Rm. je 1,2 Meter lang, ist
größtenteils zu Küferholz geeignet.

Wrrrrat-Anzeigeu.

Schul-Schrcibhefte
in allen Liniaturen mit gutem Papier,
empfiehlt besonders auch in Partien
für Wiederverkäufer zu außerordent¬
lich billigen Preisen.

8. Mreh.
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Württ . Hauplvereirr der Gustav-Adolf -Stisluug.
Zwergvereirr Neuenbürg.

An Beiträge gingen ein im Jahr 1900 aus:

Opfer. HauS»
Kollekten.

Gaben von
Orts,

vereinen.
Sonstige Beiträge. Gesamt¬

summe.

Neuenbürg 71 .64 — -- Von Confirm . fürs Martinshaus 21 -/A 62
N . N . 50 K . W . 2 F . Trillhaas 3

289 .30

Ll . Loos 7 Palm 3 Frl . L . 2 ^ i,
F . S . 50 N . N . 10 N . N . 14
Chr . F . 1 . A 50 fl . Sonstige Gaben : 50
54 ,.k, (darunter für Oesterreich 30 ^ li) , von

Meeh , Insertions -Nachlaß 3
Birkenfcld 25 .— — —-

von Confirm . 14 .60
25 .—

Calmbach 23 .41 122 .85 — 160 .86
Dobel 8 .50 — 8.50
Engelsbrand 12 .06 40 .— —

183 .80Grunbach 8 .12 73 .62 —

N . N . Conweiler 15 ; sonstige 13.
l

Feldrennach 16 .— — — 44 —
Gräfenhausen 35 .— 40 .30 — 4

mit Obernhausen
Ober - und Unter-

50 .95
180 .15

Niebelsbach — 32 .40
Arnbach — 15 .50 — 2

Herrenalb 20 .20 50 .70 31 .— Kirchenpflege 10 .— l 122 .60mit Bernbach 2 .62 8.08 — l
Höfen 18 .80 113 .75 — 132 .55
Langenbrand 28 .47 15.71 Opfer für das Conf .-Haus in Altshausen,

. 6 .55 von Confirm . für dass . (Außerdem 6 .55
50 .73

von Confirm . für Diasporähaus i. Bietenhausen)
Loffenau 17 .65" — - Kirchenpflege 2 .96 20 .61
Ottenhausen 14 .39 — — 14.39
Schömberg 50 .— — — 50 .—
Schwann 16 .— — — Confirm . 2 .50 , N . N . 2 .50 21 .—
Wildbad 109 .15 77 .— Confirm . 13 .— 199 .15

Summe ! 1452 .64
(fernd : 1241 .89 ). !

Für diese Gaben evangelischer Liebe sagt im Namen des Vereins den herzlichsten Dank
Ealmbach , 25. Januar 1901. Der Zweigvereinsvorstand:

Pfarrer Mayer.

Eine Partie
«ur «ivkA « 8etLt « r Schuhwaren,  meistens tadellose , elegante Paare bester Art , die bei An¬

proben u . s. w. gelitten haben , bringen wir zum Ausverkauf.

Die Schuhe und Stiefel find getrennt auf Tifchen im Geschäftsraum ausgestellt!
Jedermann kann sich dieselben anfehen und darunter wählen!

Serie I Serie II
Hsrr8i »-8tivke1 (Kalbleder , Chevreauxleder , Lackleder rc.) L« «l « 8 Paar M . 8 .3V u. M . S .3V,
v » nr « i»-8ti « VvI (Kalbleder , Chevreauxleder , Lackleder rc ) L« ll « 8 Paar M . 7 .3V u. M . 8 .3V,
Kli »ll « r -8tivt '« I (Kalbleder , Chevreauxleder , Lackleder rc.) von M . 1 .30 per Paar an.

Spisr 's
Uarkt 6 . VlorLlrvi » ». ß.

Während des Räumungsverkaufes werden unsere weitverbesscrten
zu extra billigen Preisen abgegeben.

Auswahlsendungen dieser Artikel werden nicht gemacht!

Langenbrand.
Wegen Todesfalls bleibt am Donnerstag

das Gasthaus z. Ochsen
geschlossen.

krieärike LeutsoUer.

Schwann.
Zugelaufen ist mir ein

Hund
großer Halbhund , rotscheck , er ka
gegen Ersatz der Einrückungsgebi
und Futtergeld innerhalb 5 Tal
bei mir abgeholt werden.

Fr . König zum Adler.

Liedeckmz tz Rcmbch
Die jährliche

Generalversammlung
mit bekannter Tagesordnung findet a«

Donnerstag den 7. d. M .,
abends 8 Uhr ;

bei K . Pfrommer (Nebenz .) statt.
_DerVorstand.

I ." Mills
mit guter Schulbildung wird , zur
gründlichen Ausbildung , von einer
Pforzheimer Bijouteriefabrik , per
Ostern , gesucht.

Selbstgeschriebene Offerte sind
unter Nr . 180 an die Geschäftsstelle
ds . Bl . erbeten.

Vaihingen  a . Enz.

ein- und zweispännig , sowie

Viktoria u. Lroat
in Natureschen und lackiert, empfehlen
zu billigen Preisen.

Vtsoller,
Wagenbauer.

Neuenbürg.
Wegen Wegzugs ist zu verkaufen:

eine hochträchtige GM
ca. 4—5 Ztr. Heu

und ein besserer

Kinderwagen.
Stationsdiener Fritz , Bahnhof.

Unterreichenbach.

!r Helle

M .ilskmlU'
sind fortwährend in jedem Quantm»
ab meinem hiesigen Lager zu haben. ^

G . Schtanderer zum Löwen.

MckerlchliiG-Gksiich.
Ein kräftiger Junge aus an¬

ständiger Familie wird sofort oder
auf Ostern in die Lehre genommen.
Demselben ist geboten , etwas tüchtiges
zu lernen , da Unterzeichneter Meister
immer selbst mit im Geschäft thätig
ist-

Ernst Neuweiler,
Brot - und Feinbäckerei,

Lammstr . 9, Pforzheim.

ZCnilsttM-MretW
einer leistungsfähigen Firma

, zum Besuch von Hotels und
I Restaur . (ev. auch von Private)
K gegen gute Provision für
T Neuenbürg und Umgebung zu
I vergeben.

Offerte unter K . 20 an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

I 61-ffslt o ',6 Zcstuiis  unk!
W MLLNl 8 ! 8 0VS886 !' lfic : !ti

von 5 bis 3000 8

8äää. I
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Luftgas -Anlagen
von5 bis 3000 Flammen nach eigenem, best bewährtesten System erstellt die Firma

8äää. Neir- u. Leleuedtullgs-Illäustrie, K. w. b. L, Stuttgart.
Vertreter für den Bezirk Neuenbürg  Herr Max Geußle in Neuenbürg, welcher mit Prospekten,
Kostenvoranschlägen und sonstiger gewünschter Auskunft gern dient.

Tarn Uerein Neuenbürg.
Zu dem am

Samstag den S. Februar ds . Js . ^
stattfiudenden

unter Mitwirkung eines Terzetts der Mufikgesellschaft Pforz¬
heim, werden die verehrlichen Mitglieder mit Familien, sowie Freunde und
Gönner der Sache zu zahlreichem Besuch hiemit höflichst eingeladen.

Anfang Abends 8 Uhr.
Eintritt für Mitglieder 50 f̂, für Richtmitglieder1 ^

Anständige Maske» hab/u freien Zutritt.

Obernhanfe «.
Wir beehren uns Verwandte, Freunde

kannte zur
8

auf Samstag de « 9 . Februar d.
in das Gasthaus zur „ Sonne " dahier

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte, dies
als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Gustav Aittus , Musikdirektor,
Sohn des Anwalt Dittus von Obernhausen.

Anna Güthker,
Tochter des Ernst Güthler, Werkmeister in Renningen.

Schulbücher.
Kibein, LesebücherI.u. II.Heit,

Spruchbücher, Kiuderlehre«,
Calw.Kibl.Geschichtenu.Neue Kibl.Geschichten

der WucHHandkung der Kv. Gesellschaft,

Gesangbücher
in guten Leder -Einbänden , ferner

Liederheste,!. Teil rot, II. Teil blau
und

RSekSQlsüekSr
empfehle zu den billigsten Kreisen.

O . MLbvL » .

Mnentgetdttcher Arbeitsnachweis
der

Mze«me« Meits-Riichi»eis-Allstillt Pforzheim
Gymnasiumstratze Nr 11. lelepkon 43V.

Stelle « finden:
1 Fafler Ringe , 1 Karabinermacher , 2 Melker, 1 Viehsütterer , 3 jüngere

Gärtner , 1 Jungschmied, 2 Wagner, 1 Buchbinder, 3 Schneider, 5—6 Schuhmacher
für hier, 4 Schuhmacher nach auswärts ; 2 Schlaffer nach auswärts Accordarbert,
3 Friseure, l jüngerer Hausbursche, 2 Fuhrknechte, 1 Kaminkehrer.

Arbeit suchen:
landwirtschaftliche Arbeiter , Viehsütterer , Hafner , Former , Blechner In¬

stallateure , Schmiede, Bauschlosser, Maschinenschlosser, Eisendreher, Sattler und
Tapeziere, Tapeziere, Schreiner, Säger , Küfer, Holzdrcher, Bäcker, Müller , Metzger,
Bierbrauer , Maurer , Zimmerleute, Maler , Hausburschen, Hausknechte, Taglöhner
zu jeder Arbeit.

Die Berwaltung.
Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Conweiler,  5 . Febr. Die hiesige Ge-
weindejagd  wurde heute an den bisherigen
Inhaber um den bisherigen Preis verpachtet.

Calw,  5 . Febr. Bei dem gestern stattge-
sundenen Holzverkauf aus den städtischen Wal¬
dungen wurden für tannene Scheiter 8—10
für tannene Rugel 7—9 ^ pro Rm. bezahlt;
lOO buchene Wellen kosten 20 ^ und 100
tannene Wellen8—14 ^ Die Preise gingen
Wer den Anschlag des Revierpreises hinauf und
sind überhaupt sehr hoch. Zu der Preissteige¬
rung tragen besonders die Aufkäufe der Papier¬
fabriken bei. So wurden im letzten Jahr allein
don einem Bahnhof 600 Rm. nach Maxau ver¬
laden. — In Möttlingen  wurden für die
Buren 80 c/L. ersammelt. — Die bekannte
Seckendorff'sche Anstalt von Anna Schlichter in
-̂annstatt hat in Stammheim ein Asyl„Friedens¬

heim für Leidende" gebaut. Die Anstalt ist
Mn so stark besucht, daß in diesem Jahr ein
^ceubau erstellt werden muß um die vielen
Heilungsuchenden uuterbringen zu können. Die
Hausordnung ist streng religiös.

Nagold.  Der „Ges." schreibt vom4. Febr.:
E auf gestern nachmittag einberufene General¬
versammlung des Gewerbevereins  war
schwach besucht. Fabrikant Karl Reichert brachte
oen von ihm ausgearbeitcten Bericht Pro 1900
wl die Handelskammer zum Vortrag. Mit den
Ertragnissen der Landwirtschaft, von welchen die
-̂age unserer mittleren und kleineren Unternehm¬
ungenm Gewerbe und Handel abhanden, be-
gmnend, konnte Redner im allgemeinen günstiges
aruber berichten, namentlich bezüglich der Obst-

infolgedessen hat sich auch die Lage
n Gewerbe und Handel im ganzen etwas ge¬

bessert. Ueber den Stand der einzelnen Ge¬
schäftszweige wurde folgendes berichtet: Möbel-
schreinerei: lebhafter Geschäftsgang und guter
Absatz, aber schwacher Verdienst, weil das Roh¬
material zu teuer eingekauft worden war. Holz-
Händler und Sägewerke: Durch die Kriege in
Südafrika und China wurde ein Rückgang in
vielen Industrien hervorgerufen; die Aufträge
kamen daher spärlicher bei weichenden Preisen.
Küferei: Bei dem reichen Obstertrag wurden viele
Fässer gebraucht, was der Küferei vom Sommer
ab sehr zu statten kam, wogegen die Bierbrauer
über verminderte Abnahme klagen. Die Woll-
branche schnitt bei stetigem Rückgang der Roh¬
stoffe (bei Landwolle ca. 40 °/o, ausländischer
Wolle 90°/o nicht gut ab. Die Tuchmacher
waren in der ersten Hälfte des Jahres zufrieden;
dann trat aber eine Stockung ein, welche noch
anhält; es besteht Klage darüber, daß die Mon¬
tierungsverwaltungen der Verkehrs-Anstalten und
der Forst- und Steuerwache wenig bezw. keine
Aufträge erteilen. Strickwaren gingen schlecht
infolge der gelinden Witterung. Die Ziegeleien
hatten seit Hochsommer unter der Stockung der
Bauthätigkeit zu leiden. Die Seifensieder leiden
immer mehr unter der Konkurrenz der Groß¬
industrie und müssen zu sehr billigen Preisen
verkaufen, um ihre Kundschaft zu erhalten. Be¬
friedigend waren die Ergebnisse in folgenden
Branchen: Gerberei, Müllerei, Flaschnerei, Buch-
und Papierhandel, Leimfabrikation, Sattlerei,
Schlosserei, Pechsiederei, ferner im Bäcker- und
Metzgergewerbe. Ueber die bauliche Thätigkeit
konnte befriedigend berichtet werden. Bezüglich
der Löhne wurde berichtet, daß dieselben im
letzten Jahre teilweise um ca. 10°/o gestiegen
sind. Zur Förderung der Gewerbe und des
Handels wurden folgende Wünsche im Bericht

ausgesprochen: Es wird als Ungerechtigkeit em¬
pfunden, daß bezüglich der Kohlenpreise die Zechen
das Ausland auf Kosten des Inlands bevor¬
zugen. Es wird noch gewünscht, daß alle Kreise
in den Genuß einer Preisherabsetzung bei der
Eisenbahnbeförderung treten können und möge
deshalb die Handelskammer bei den Kgl. Württ.
Staatseisenbähnen für Herbeiführung erheblich
ermäßigter Personenfahrtaxen unter Verzicht auf
alle seitherigen Vergünstigungen eintreten, ferner
wird der Wunsch nach Aufhebung der Flößerei
und Aenderung der Gesetzgebung dahin, daß auch
bei uns eine genügende Besteuerung des Detail-
reisens möglich ist, wiederholt. Damit schloß der
Bericht. Es folgte nun die Wahl des Vor¬
stands. In Vorschlag war Seminaroberlehrer
Köbele, dessen Verdienste um den Gewerbeverein
vom Vorsitzenden hervorgehoben wurden. Bei
der Abstimmung wurde dann auch Herr Köbele
mit großer Mehrheit gewählt.

Pforzheim,  4 . Febr. Der allgemeine
große städtische Maskenball  im Saalbau, der
erste dieser Art, welcher hier am Samstag ver¬
anstaltet wurde, verlief in effektvollster, befriedig¬
endster Weise. Schon bald nach 8 Uhr begann
sich der Saal zu beleben, die Gallerten in den
beiden ersten Reihen sich zu füllen. Wie hier
üblich waren die Damen meist maskiert und
herrschte der nichtssagende Domino vor, die weit¬
aus größte Mehrzahl der Herren stellte sich im
Ballanzug und im schwarzen Rock ein. Aber
es fehlte auch nicht an reichenu. charakteristischen
Kostümen, und so groß auch die Zahl der Prä¬
mierten war, es blieben noch immer hübsche Ver¬
kleidungen übrig, denen man gerne noch eine An¬
erkennung gegönnt hätte. Gut arrangiert und ge¬
lungen war die Gruppe China mit dem Kladdera¬
datsch als Herold, dem Kaiser von China und den8
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Kriegsmächten , welche durch charakteristische Volks¬
figuren vertreten waren . Die Lösung der chine¬
sischen Frage , die hier vorgeschlagen wurde , ist
höchst einfach und wird eben deshalb auch nicht
durchgesührt . Diese Gruppe erhielt den ersten
Gruppenpreis ; den zweiten empfing eine Gesell¬
schaft Indianer mit einem Trapper , den dritten
4 übermoderne Malertypen . An Damenpreisen
kamen 8 zur Verteilung und zwar in nachstehen¬
der Reihenfolge : 1) eine Spinne , 2 ) der Herbst,
3 ) ein weiblicher Harlekin , 4 ) Kostüm Schnee¬
ball , 5 ) Christbaum , 6 ) Klatschrose , 7) Buren¬
weib , 8 ) Dornröschen Herrenpreise wurden ver¬
liehen an : 1) eine umfängliche Gemüsefrau , 2)
einen Wilden , 3 ) einen französischen Bauern , 4)
einen Brunnenmann , 5 ) ein Schweizer -Idyll.
Allen Besuchern wird Wohl der erste städtische
Maskenball in angenehmer Erinnerung bleiben.
Die Saalbau -Redouten werden künftig wohl zu
den ständigen Faschingsvergnügen zählen.

Königsbach,  3 . Febr . Wie sehr die
kleine Mühlen in ihrem Werte zurückgehen , hat
sich bei der Zwangsversteigerung der bekannten
Hahn 'schen Mühle hier gezeigt . Das Anwesen
nebst 7000 Güter im Anschläge von , E 63000
wurde um den Spottpreis von 45300 los¬
geschlagen . Die Gemeinde beabsichtigte das An¬
wesen für Zwecke der Schule und Ausnützung
der Wasserkraft zur Erstellung einer elektrischen
Beleuchtung zu erwerben und halte auch schon
der Bürgerausschuß hiezu seine Zustimmung er¬
teilt . Doch konnte eine Anzahl der Bürger¬
ausschußmitglieder solchen Fortschritt nicht ver¬
stehen resp . begreifen , sammelte 38 Unterschriften
des Bürgerausschusfes , damit der Beschluß wieder
aufgehoben wurde und in der 2 . Sitzung , in
welcher der Bürgermeister die Mitglieder noch¬
mals und eindringlich im Interesse der Gemeinde
ersuchte , das Anwesen zu erwerben , stimmten 31
gegen 26 für die Erwerbung , so daß der erste
Beschluß aufgehoben wurde . Eine Stunde nach
diesem klugen Beschluß wurde das Anwesen für
einen Spottpreis losgeschlagen , da erfaßt alle
Reue , aber zu spät ! Das schöne neue Gebäude
mit Wasserkraft und schönen Gütern ist verkauft,
und in Königsbach wird 's noch lange nicht hell.

Deutsches Weich.
Im Reichstage ist man endlich mit der

wochenlang hingezerrten , allerdings auch häufig
durch die Erörterung anderer Gegenstände unter¬
brochenen Spezialberatung des Etats des Reichs¬
amtes des Innern fertig geworden , in der
Montagssitzung wurden die letzten Positionen
desselben zur Erledigung gebracht . Man kann
nur dringend wünschen , daß die Verhandlungen
über die übrigen Teile des Reichshaushaltsetats
einen etwas flotteren Verlauf nehmen möchten,
der Reichstag hat doch wahrlich noch andere
Dinge zu thun , als sich wochenlang mit den
Einzelheiten des Haushalts des Reiches herum¬
zuschlagen , denn so schier uferlos ins Breite
dürfen seine Etatsdebatten doch nicht gehen , wie
dies speziell beim Titel »Gehalt des Staats¬
sekretärs " des Etats des genannten Reichsamtes
der Fall gewesen ist!

Die Mitglieder der gewerblichen Be-
rufsgenossenschaften (Arbeiterunfall - Ver¬
sicherung ) haben in Gemäßheit des H 71 des
Unfallversicherungsgesetzes vom 6 . Juli 1884,
bezw . § 99 des Gewerbe -Unfallversicherungs¬
gesetzes vom 30 . Juni 1900 den Vorständen
ihrer Genossenschaften binnen sechs Wochen nach
Ablauf des Rechnungsjahres ( 11 . Febr . 1901)
zum Zwecke der Verteilung der Gesamtumlage
eine Nachweisung über die im verflossenen Jahre
beschäftigten versicherungspflichtigen Personen
und die von denselben verdienten Löhne und
Gehälter einzureichen . Für Mitglieder , welche
mit der Einsendung einer solchen Nachweisung
im Rückstände bleiben , erfolgt die Feststellung
der Löhne durch die zuständigen Organe der
Genossenschaft . Außerdem können derartige
säumige Mitglieder gemäß 8 147 des Gewerbe-
Unfallversicherungsgesetzes vom 30 . Juni 1900
mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mk . belegt
werden . Es sei deshalb an die Einreichung der
betreffenden Lohnnachweisungen erinnert und auf
die Folgen der etwaigen Versäumnis hingewiesen.

Aus Baden,  30 . Jan . Die Selbsthilfe ,
- der Landwirte  regt sich in Baden immer mehr . §
i Eine große Anzahl von Molkereigenossenschaften >
: erzeugt mit besten Erfolgen durch gemeinsame !
> Verwertung der Milch beste Centrifugenbutter ; f
- einige landwirtschaftliche Konsum - und Absatz - «
> vereine haben den gemeinsamen Vollmilchverkauf >
i in die Stadt in die Hände genommen . Fünf «
> Winzervereine verkaufen den Wein ihrer Mit - i
> glieder . Bei dem großen Reichtum an Obst «

im Herbst vorigen Jahres haben zahlreiche Ein - «
und Verkaufsgenossenschasten den Ueberfluß an

- Obst günstig als Most - und Tafelobst verwertet ; i
! der landwirtschaftliche Consumverein Allmanns - l
! dorf bei Konstanz vermostete große Mengen ,
> Mostobst auf genossenschaftlicher Grundlage , be - i
! zahlte seinen Mitgliedern einen günstigen Preis «

für das Mostobst und verkauft nun den Most >
^ zu billigen Preisen . Auch der genossenschaftliche !

Getreideverkauf scheint Boden zu gewinnen . Zur «
! Zeit sind 6 Eierabsatzgenossenschaften vorhanden , >

die durch eine scharfe Kontrole garantiert frische
nicht mehr wie 3 — 6 Tage alte Eier , mit dem l
Datumstempel versehen , liefern . Die Landwirte >

> erhalten dadurch ungefähr 1 mehr aufs Ei >
und die Konsumenten wohlschmeckende frische Eier , ,
Besonders für Kranke ist eine solche reelle Be - i

, zugsquelle eine Wohlthat . Diese Eierabsatz - -
genossenschaften haben nun auch eine Verkaufs - <
stelle in Karlsruhe , Bahnhofstraße Nr . 2 , er - >
richtet , um den Konsumenten die Gelegenheit zu >
bieten , auch in kleineren Partieen einen Versuch -
zu machen , hauptsächlich aber um regelmäßige i
Kunden zu erwerben . Nicht ausgeschlossen ist,

' daß diese Verkaufsstelle später auch noch andere >
landwirtschaftliche Produkte in den Kreis ihrer l
Thätigkeit zieht . f

! Hürrlingen (Amt Bonndorf ) , 4 . Febr . >
Letzter Tage vergnügten sich die Kinder des

^ Wagners Gisi  und ein Nachbarknabe mit Ab - l
knallen von Papierzündhütchen aus Kinderpistolen , f

: Plötzlich sahen sie die doppelläufige Flinte des i
! Vaters und versuchten es mit dieser . Da , ein >
: Schuß und der 5jährige Gisi sank zu Boden , !
, Die Flinte war geladen und das tätliche Blei >
. hatte den Jungen in die Schläfe getroffen . >

Tags darauf war er eine Leiche . '
Coblenz,  1 . Febr . Eine in dieser Jahres-

: zeit und mit Rücksicht auf die erst vor kurzem
; abgelaufene Kälteperiode doppelt bemerkenswerte ^

Naturseltenheit ist in dem benachbarten Dorfe s
Horchheim  zu sehen . In dem Parke einer t
dortigen , unmittelbar am Rheinufer gelegenen '
Villa ist eine treibende Geisblattlaube zu sehen . ;

> Die jungen Triebe gewähren mit ihrem frischen , j
l zarten Grün , dem auch die Kälterückfälle der >
> letzten Tage nichts schadeten , einen eigenartigen ^
, und erfreulichen Anblick . !
: Colmar,  4 . Febr . Der 2,36 Meter große i
l Riesenknabe Nikita,  der sich in mehreren r
- Städten des Reichslandes hatte sehen lassen , ist
: am Samstag an einem Herzschlage gestorben.
: Er war schon mehrere Tage krank gewesen und
- litt sehr an Heimweh.
> Mit der Erschließung des gewaltigen Salz - !

lagers,  welches man zwischen Xanten und '
> Menzelen gefunden hat , soll demnächst begonnen >
- werden . Man will zunächst in der Nähe von -

l Menzelen oder Birten einen Schacht anlegen . ^
' Württemberg. ;
i Württ . Schwarzwaldverein,  Bezirksv . ^
> Stuttgart.  Am Montag , 28 . Jan . , fand die ?
l erste Mitgliederversammlung dieses Jahres unter -
! dem Vorsitz von Fabr . Rob . Bosch in Charlot - !
! tenhof statt . Der vom Rechner , Buchdruckerei - i
i besitzer Winckler , gegebene Kassenbericht schließt ?
i mit einer Summe von 2780 in Einnahme
^ und Ausgabe ab ; die Mitgliederbeiträge an den k
I Hauptverein beliefen sich auf 1250 Der i
I Verein hatte sich einer stattlichen Zunahme von i
: Mitgliedern zu erfreuen und verfügt über einen !
: Kassenbestand von 964 Durch den Schrift - i
- leiter der Bereinsblätter , Prof . Dölker , wurden !
> mehrere prächtig ausgeführte Kupferabzüge der (
: neuen Vereinskarte,  Blatt Freudenftadt , vor - t
' gelegt und erläutert . Diese mit Höhenschichten-
' linien ausgestattete Karte , auf Grund des neuesten

amtlichen Materials in sorgfältigster Weise be-

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.

arbeitet , umfaßt das Hauptausflugsgebiet von
Freudenstadt , und zwar von der Hornisgrinde
und Urnagold im Norden bis Petersthal und
Loßburg im Süden , von Ottenhöfen und Op-
penau im Westen bis Dornstetten im Osten¬
eingetragen ist auch die neue Bahn nach Baiers^
bronn und Klosterreichenbach . Die Karte wird
einem wirklichen Bedürfnis entgcgenkommen und
im Lauf des Frühjahrs , wie die im Vorjahr
ausgegebene Karte Calw - Wildbad , unentgeltlich
an sämtliche Mitglieder ausgefolgt werden.

Das Bärenfell  der Firma M . DreifuS
in Stuttgart.  In der 2 . Hälfte des MonatS
Januar hatte die Firma M . Dreifus  in der
Friedrichsstraße in Stuttgart ein schwarzes Fell
in ihrem Schaufenster ausgelegt mit der aus.
drücklichen Bezeichnung „ Bär " . Ein Liebhaber
wollte dasselbe kaufen , es sollte 11 ^ kosten.
Die Verkäuferin und die Kassiererin bestätigten
dem Käufer ausdrücklich , daß das Fell ächt sei
und auf der Quittung , die er erhielt , stand
„1 Bärenfell " . Zur Vorsicht fragte er , ehe er
das Verkaufslokal verließ , auch noch den an¬
wesenden Inhaber des Geschäfts , ob das Fell
wirklich „ Bär " sei, was derselbe dann aber ver¬
neinte . Es handle sich um ein gefärbtes chine¬
sisches Ziegenfell , diese werden aber unter der
Bezeichnung „ Bär " verkauft (!) . Da nun aber
ein „ Bärenfell " ca . zehnmal teurer ist , so ist
eine solche Handlungsweise etwa die gleiche , wie
wenn ein Juwelier eine Talmi - Kette als goldene
Kette ausbietet . Ein Ziegenfell als Bärenfell
zu bezeichnen , das nennt man den Leuten einen
„Bären, " aufbinden und das Fell über die
Ohren ziehen . Wir empfehlen der Firma , das
künftig zu unterlassen . Der Käufer hat das
Fell unter solchen Umständen selbstverständlich
wieder zurückgegeben . (Die Geschäftswehr .)

Cannstatt,  1 . Febr . Die Mitglieder der
Englert 'schen Einbrecherbande,  welche wegen
des Pleidelsheimer Mordes  in Heilbronn
in Haft sich befinden , sind geständig , den Ein¬
bruchsversuch im hiesigen Postgebäude , im Burean
der Firma Essinger u . Rosengart mit Totschlags-
Versuch a » Max Essinger , sowie zahlreiche
nächtliche Einbrüche in Untertürkheim , Stuttgart
rc . verübt zu haben.

Stuttgart.  lLandesproduktenbörse .l Bericht
oom 4 . Febr . von dem Vorstand Fritz Kregling » .
Seit unserem letzten Bericht hat sich im Gelreidege-
schäft keine Aenderung vollzogen . Die amerikanischen
Notierungen haben für Weizen eine kleine Abschwächung
erfahren , während die Forderung voll behauptet blieb.
Argentinien ist mit Offerten immer noch zurückhaltend.
Bei ruhigem Verkehr beschränkt sich das Geschäft ans
den nötigen Bedarf . Die Jnlandsmärtte sind schwach
befahren , Preise behauptet . — Mehlpreise  per
100 Kilogr . inll . Sack : Mehl Nr . 0 : 29 ^ ^
bis 29 so Nr . 1 : 27 bis 27 SV
Nr . 2 : 25 50 ^ bis 2ö . k — Nr . 3 : 24
— bis 24 50 Nr . 4 : 2l «« — », bis 21
SO Suppengriss 29 ^ bis 29 S0 Kleie
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Ausland
In Frankreich  finden auch dieses Jahr

große Truppen -Manöver statt , zu welchen zwischen
Reims und Soissons vier Armeekorps und vier
Kavallerie -Divisionen ( 150000 Mann mit 30000
Pferden ) zusammengezogen werden . Das Haupt-
Interesse wendet sich aber nicht diesen , sondern
den Manövern des 11 . Korps ( Nantes ) und des
18 . Korps (Bordeaux ) zu , da diese Truppe«
Ein - und Ausschiffungs -Uebungen an der Küste
des Atlantischen Oceans vornehmen werden.
Den Plan , den General Mercier aus der Schule
geschwatzt hat , die Vorbereitung einer Landung
in England , nimmt damit anscheinend greifbare
Formen an.

In Valencia  fanden gelegentlich einer
kirchlichen Feier Kundgebungen statt . Eine
Menschenmenge zog vor die Kirche der Jesuiten
und rief : „ Es lebe die Freiheit ! Nieder mit der
Reaktion ! Nieder mit den Jesuiten !" Man zog
dann pfeifend und unter den gleichen Rufen zum
Kollegium St . Josef und bewarf dasselbe mit
Steinen . Die Gendarmerie zerstreute die Tumul¬
tuanten.

Fortsetzung irr der Beilage.

Auskani
Aus Petersburg  1

Czar Nikolaus den deuts
Hauptmann Freiherrn v. L
empfangen habe. Es ist
mit welchem Vorgänge die I
bindung steht.

London,  4 . Feb . P

Preußen wurde ä In 8
Flotte gestellt.

Einegroße kombiniert
wie Lord Kitchener aus Prät
weniger als sieben britische

einem Punkt zusammenzut
Säuberungsgeschäft werden
amtlich auch noch ein Wört,
weitere Depesche Lord Kitch
nanntem Aufgabeort muß
kleine Schlappe der Englän
britische Posten in Modde
1000 Buren angegriffen u
von Krügersdorp abgesand
kolonne traf zu spät ein.
Mannschaften des Postens
Buren gefangen genommen,
laufen gelassen . Nach eine,
aus Bloemfontein traf die 5
Kolonne unter Oberst Mc
Wagen und Karren nach Si
macht Dewets , über das d
standene Gefecht besagt ind
nichts . Etwas abenteuerlich
Reutermeldung , der zufolge
einem Obersten Blake in p
eingedrungen sein sollen , an
gefangen gehaltenen Burer
Portugiesen wollen die letzte
ausliefern , eventuell sie nach

Aufs Neue hat eine gc
son vor den Buren die Wa
Der „D . W ." wird darü
Prätoria,  4 . Febr . 1200
raschend Modderfontein am
ich Krügersdorp an , schlugen
zurück, indem sie ihr schwe
und erzwangen die Uebergab
fon von sieben Offizieren , 2
Geschütz. Die Gefangenen
gelassen und trafen in Vere

London,  4 . Febr . !
aus Prätoria berichtet , hat
Aufruf erlassen , in welchem
liche Friedensvermittler , die
entsandt werden , standrechtli

In der neuesten Numr
Magazine " berichtet Mr.
Kriegskorrespondent der
feine Erlebnisse während dl
Bei dieser Gelegenheit kom
Stiefel zu sprechen , mit i
Soldaten während des Fe
waren. Der Verfasser sag
Ich habe einige dieser Stief
sagen, daß , wenn ich der O
gewesen wäre , ich den Liefe
Hochverräter hätte erschießen
find Räuber und Schurken,
ristm ist nichts von größer«
gute Stiefel hat , und wer i
soll sich ein paar billige i
Schuhe anziehen und ein«
Meilen mit schwerem Gepö
machen. Der Korresponde
Schluß noch , es wäre durc
daß die Herren vom Krieo
am eigenen Körper begreife
em Unterschied dazwischen be
guten bequemen Schuhen n
dons spazieren geht , und we
unbequemen Stiefeln lange
Boden aussühren muß.


	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]

